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Hier finden Sie einen Überblick über interessante Beiträge aus anderen Medien und 
Veröffentlichungen. Wenn Sie auf “weiterlesen” klicken, öffnet sich das Angebot und Sie können 
sich aussuchen, was Sie lesen wollen. (WM/JB)
Hier die Übersicht; Sie können mit einem Klick aufrufen, was Sie interessiert:

1. Solidarität statt Heimat
2. Manipulation statt Wissenschaft: Wie die FDP-Stiftung Stimmung gegen RT Deutsch macht
3. USA treten aus UN-Menschenrechtsrat aus
4. Merkel & Macron: Die Schlafwandler
5. Wie Syriza lernte, das Establishment zu lieben
6. Gegenwind für Spahn
7. Kampfansage an die Gewerkschaften
8. Stromnetz-Rückkauf bringt Hamburg allmählich Gewinn – viele Hacker-Angriffe
9. Im Kreislauf des Wassers

10. Der große Ausverkauf
11. Der Mann, der nichts wissen wollte
12. “Kleine Auszeit” im Fünf-Sterne-Hotel
13. Rüstungsmarkt Polizei
14. Wir Alternativlosen
15. Ein großer Erfolg: Die Reform der Entsenderichtlinie
16. Der Westen hat seine Chance gehabt
17. BIB Aktuell #21: BIB-Konferenz, Mord und Narreteien
18. Atomkrieg ist eine dumme Idee

Vorbemerkung: Wir kommentieren, wenn wir das für nötig halten. Selbstverständlich bedeutet die 
Aufnahme in unsere Übersicht nicht in jedem Fall, dass wir mit allen Aussagen der jeweiligen 
Texte einverstanden sind. Wenn Sie diese Übersicht für hilfreich halten, dann weisen Sie doch 
bitte Ihre Bekannten auf diese Möglichkeit der schnellen Information hin.

1. Solidarität statt Heimat
Vom „gefährdeten Rechtsstaat“ in Ellwangen über die „Anti-Abschiebe-Industrie“, vom 
„BAMF-Skandal“ über „Asylschmarotzer“, von der „Islamisierung“ bis zu den 
„Gefährdern“: Wir erleben seit Monaten eine unerträgliche öffentliche Schmutzkampagne, 
einen regelrechten Überbietungswettbewerb der Hetze gegen Geflüchtete und 
Migrant*innen, aber auch gegen die solidarischen Milieus dieser Gesellschaft. Die 
politischen Debatten über Migration und Flucht werden seit Monaten von rechts befeuert 
und dominiert – und kaum jemand lässt es sich nehmen, auch noch mit auf den rechten Zug 
aufzuspringen.
(…) Es ist daher für uns an der Zeit, gemeinsam und eindeutig Stellung zu beziehen. Wir 
verweigern uns ausdrücklich der politischen Logik einer sich verfestigenden rechten 
Hegemonie. Wir wenden uns gegen eine Politik des Ressentiments – und gegen Strategien, 



die hieraus Kapital schlagen wollen für eine nur dem Anschein nach progressive oder 
soziale Politik…
In den letzten Jahren hat sich in weiten Teilen Europas ein politischer Rassismus etabliert, 
der die Grenzen zwischen den konservativen, rechten und faschistoiden Lagern zunehmend 
verschwimmen lässt. Für Deutschland gilt: Der bislang größte Erfolg der AfD war nicht ihr 
Einzug in den Bundestag. Ihr mit Abstand größter Erfolg ist, dass man sich in diesem Land 
wieder hemmungslos menschenverachtend geben und äußern kann. Rassismus ist wieder 
ganz normales Alltagsgeschäft geworden, im hohen Haus in Berlin wie beim Bäcker um die 
Ecke. Bei „Spitzenpolitikern“ und Normalsterblichen, bei „Liberalen“ – und selbst unter 
Linken.
(…) Diese Gesellschaft ist geprägt durch die zahlreichen, millionenfachen Geschichten der 
Migration. Migration ist eine Tatsache. Sie ist mindestens seit den Zeiten der „Gastarbeit“ 
in der alten Bundesrepublik bzw. der „Vertragsarbeit“ in der DDR und bis auf den heutigen 
Tag keine Gefahr, sondern eine Kraft der Pluralisierung und Demokratisierung dieser 
Gesellschaft. Im Sommer 2015 haben wir das erneut erlebt. Damals war die offene 
Gesellschaft der Vielen für alle real, sie war greifbar und lebendig.
(…) Unsere Solidarität ist unteilbar – denn Migration und das Begehren nach einem guten 
Leben sind global, grenzenlos und universell.
Unterzeichner_innen: (Anm. M.W:: Es folgt die Liste der UnterzeichnerInnenen)
Quelle: solidaritaet-statt-heimat.kritnet.org
Anmerkung unseres Lesers Fritz Koch: Zitat:

„Ihr (die AfD/Anm. d. Red.) mit Abstand größter Erfolg ist, dass man sich in 
diesem Land wieder hemmungslos menschenverachtend geben und äußern 
kann. Rassismus ist wieder ganz normales Alltagsgeschäft geworden, im hohen 
Haus in Berlin wie beim Bäcker um die Ecke. Bei „Spitzenpolitikern“ und 
Normalsterblichen, bei „Liberalen“ – und selbst unter Linken.“ 

Liebe Genossen,
Ihr habt nicht mehr alle Tassen im Schrank, wenn Ihr so weitermacht und berechtigte Kritik 
an ungehemmter Zuwanderung mit menschenverachtendem Rassismus gleichstellt und 
damit den Rassismus trivialisiert. Das Asylrecht muß gewährleistet werden und auch die 
angemessene Versorgung und Integration der Flüchtlinge.
Ungeregelte Zuwanderung schafft aber Probleme vor allem im Bereich des Lohngefüges 
und der Wohnungsfrage. Wer das nicht erkennen will, ist ein Dummkopf oder Schlimmeres, 
weil er nicht erkennen will, daß linke Politik eine industrielle Reservearmee und 
Lohndumping im Inland und ein Brain-drain in den Herkunftsländern verhindert werden 
muß. Wo lebt Ihr denn??? Bezeichnenderweise gehören die Unterzeichner Eures Aufrufes 
ausweislich ihrer Titel und Berufsbezeichnungen nicht zu denen, die mit Migranten um Jobs 
und Wohnungen konkurrieren.
Insoweit hatte Sarah Wagenknecht auf dem Bundeskongreß der Linken völlig recht. Was 
Kipping und Co dort veranstaltet haben, ist abenteuerlich! So wird das nix mit rot-rot-grün.
Mit freundlichen Grüßen
Fritz
AG der Sozialdemokraten in der SPD Sachsenhausen
Ergänzende Anmerkung Jens Berger: Was als Appell gegen rechte Hetze daherkommt, 
entwickelt sich im Laufe des Textes zu einer vollkommen unnötigen Neuauflage des Streits 
im linken Lager um die Migrationsthematik. Wenn die Unterzeichner feststellen, dass 
„Rassismus“ „selbst“ bei „Spitzeunpolitikern“ „unter Linken“ wieder „ein ganz normales 



Alltagsgeschäft“ geworden sei, so muss man sich doch ernsthaft fragen, was diese 
vollkommen unverständliche Attacke unter der Gürtellinie schon wieder soll. Mitinitiator 
dieser Aktion ist übrigens Medico International, dessen Mitarbeiter Thomas Seibert schon 
lange als Speerspitze der Intriganten gegen „den Wagenknecht-Flügel“ innerhalb der 
Linken in Erscheinung tritt. Der zeite Mitinitiator ist das Institut Solidarische Moderne, bei 
dem Thomas Seibert Vorstandssprecher ist und dessen „Kurator“ Stephan Lessenich, der 
ebenfalls zu den bekannten Intriganten gehört, auch gleich an oberster Stelle bei den 
Unterzeichnern zu finden ist. Zusammen laufen diese Fäden wieder einmal bei niemand 
anderem als Katja Kipping, die Vorstand des ISM und enge Vertraute von Seibert und 
Lessenich ist, die offenbar ihre „Männer fürs Grobe“ sind. Und dabei hatte sie doch 
„versprochen“, das Thema nun konstruktiv in den Gremien zu diskutieren und derlei 
Intrigen sein zu lassen.

2. Manipulation statt Wissenschaft: Wie die FDP-Stiftung Stimmung gegen RT Deutsch 
macht
Wie „Informationen als Waffe“ eingesetzt werden, bildet den ersten Schwerpunkt der 
Studie. Die Informationspolitik der russischen Führung sei „Teil einer hybriden 
Kriegsführung“: “Die Strategien für die neue Phase des Informationskrieges lagen 
spätestens seit Anfang 2013 auf den Tischen der politischen Entscheidungsträger Russlands. 
So sprach im Februar der Generalstabschef und stellvertretende Verteidigungsminister 
Walerij Gerasimow (sic!) von der wachsenden Bedeutung nicht-militärischer Mittel, ‘die in 
einer Reihe von Fällen wesentlich effektiver sind als militärische Mittel. Sie werden mit 
militärischen verdeckten Maßnahmen ergänzt, unter anderem mit Maßnahmen des 
Informations-Gegenkampfes, Aktivitäten der Kräfte für Spezialoperationen und dem 
Ausnutzen des Protestpotenzials der Bevölkerung’, erklärte Gerasimow.”
Quelle: RT
Anmerkung Tobias Riegel: Die Naumann-Stiftung verfährt nach der Methode “Haltet den 
Dieb“ – schließlich hat der Westen die mediale Kriegsführung perfektioniert, Russland holt 
allerdings auf. Außerdem wird im Artikel dargelegt, dass Gerassimow mit seinen zitierten 
Äußerungen die Medientaktiken der NATO beschrieben hat, und sie keine Pläne des 
russischen Militärs darstellen. Die falsche Darstellung von der auf Gerassimow beruhenden 
„hybriden russischen Militärdoktrin“ hatte sogar Kanzlerin Merkel in einer Rede 
übernommen.

3. USA treten aus UN-Menschenrechtsrat aus
Es hatte sich schon länger abgezeichnet – jetzt ist es offiziell: Die USA haben ihre 
Mitgliedschaft im Menschenrechtsrat der Vereinten Nationen gekündigt. Sie sind 
unzufrieden mit der Arbeit des Gremiums.
Die US-Botschafterin bei der UNO, Nikki Haley, begründete die Entscheidung damit, dass 
das Gremium eine “Jauchegrube der politischen Voreingenommenheit” sei. Die US-
Regierung hatte dem Menschenrechtsrat in der Vergangenheit vor allem immer wieder eine 
Israel-feindliche Haltung vorgeworfen.
Kritik der USA seit über einem Jahr
Der Austritt der USA aus dem 47 Staaten umfassenden Rat ist ein schwerer Schlag gegen 
das UN-System zum Schutz der Menschenrechte und gegen die UN insgesamt. Die 
Mitgliedschaft der Vereinigten Staaten wäre turnusgemäß im kommenden Jahr zu Ende 
gegangen, jetzt lässt die Regierung von Präsident Trump diese Mitgliedschaft aber mit 
einem Knalleffekt enden.
Ganz überraschend kommt der Rückzug der Amerikaner nicht. Botschafterin Haley hatte 
bereits vor einem Jahr ein Ende der “unerbittlichen, pathologischen Kampagne” des UN-
Menschenrechtsrates gegen Israel verlangt. Sie kritisierte damals, dass der Rat die Israelis 
regelmäßig verurteile, während autoritäre Regime häufig ungeschoren davon kämen. Zudem 


